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Rümmer 37 H Altensteig , Dienstag , den 14 . Februar 1933 I 58. Zahrgan,

Blick auf Neunkirche«, den Bahnhof und die Eisenwerke, über
die die furchtbare Explosionskatastrophe hereingebrochen war.
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Sk Kehlen - und MWnenstadt
Neunktrchen

Durch die furchtbare Explosionskatastrophe ist der Name
der preußischen Stadt — Neunkirchen — mit einem Schlage
in aller Munde gekommen. Diese Stadt , die etwa 40 000
Einwohner zählt, gehörte bis zum Friedensvertrag zum
preußischen Regierungsbezirk Trier , Kreis Ottweiler . Dann
fiel sie mit samt dem ganzen Kreis in das neugebildete
Saargebiet , das unter der Regierung einer Völkerbunds-
kommission steht und erst im Jahre 1935 nach der im Frie¬
densvertrag vorgesehenen Volksabstimmung wieder in den
Verband des Reiches zurücktreten wird.

Neunkirchen ist so recht die Stadt der Kohlen und Maschi¬
nen , denen es seinen Aufschwung und seine Blüte verdankt.
Mitten gelegen in der Berglandschaft des Saarbrücker
Eteinkohlengebirges , kann Neunkirchen als der Typ der
Saarstadt angesehen werden Das Steinkohlengebirge liegt
mit seinem Hauptteil zwischen Saarbrücken und Ottweiler.
Es überschreitet im Südwesten die Saar und im Nordosten
die Blies , an der auch Neunkirchen gelegen ist . Seine Länge
beträgt zwischen Luisental an der Saar und Neunkirchen 24
Kilometer . Die Größe, soweit es zutage tritt , 184 Quadrat¬
kilometer . Hier erstreckte sich einstmals das in der Politik der
achtziger und neunziger Jahre des vorigen Jahrhunderts
ostgenannte „Königreich Stumm " Karl Ferdinand Freiherr
von Stumm -Halberg gehörte zu den schärfsten Gegnern der
Sozialdemokratie , die ihn auch ihreseits aufs heftigste be¬
kämpften. Ihm gehörten die Eisenhüttenwerke an der Saar,
in Neunkirchen, Dillingen und Bürbach . Trotz seiner Geg¬
nerschaft zur Sozialdemokratie unterstützte er alle sozialen
Maßnahmen , die seinen Arbeitern zugute kamen, im beson¬
deren hatte er sich der Handarbeiter in seinen Werken und
Fabriken angenommen . Bereits ein Jahr nach seinem Tode
(1901) wurde ihm deshalb in Neunkirchen ein Denkmal er¬
richtet.

Kohle - und Eisenindustrie geben der Stadt das Gepräge.
Die Nähe der zahlreichen Steinkohlenbergwerke hat es der
Industrie ermöglicht, Eisengießereien und Maschinenfabri¬
ken, Aluminiumwerke . Kokereien und Ziegeleien in größerer
Zahl zu errichten. Das Neunkirchener Eisenwerk ist eines der
bekanntesten aus der Eisen- und Stahlindustrie . Daneben
gibt es noch eine Reihe von Brauereien . Brennereien und
Hilfsindustriebetrieben.

Die Zusammenballung jo vieler Arbeiter machte die Er¬
richtung von Krankenhäusern und Lazaretten erforderlich.
Bezeichnend ist es . daß in dieser Stadt von wenig mehr als
40 000 Einwohnern zwei Krankenhäuser, ein Hüttenhospi¬
tal , ein Knappschaftslazarett und zwei Heime für Kranken¬
pflege und Jugendfürsorge bestehen. Es hat ferner ern ei¬
genes Amtsgericht und Versorgungsamt . Auch ist es der Srtz
zweier Verginspektionen . Die Bedeutung Neunkirchens geht
auch daraus hervor , daß es der Knotenpunkt von vier Ei¬
senbahnlinien ist . Der Konfession nach verteilt sich dre Be¬
völkerung ziemlich gleichmäßig je zur Hälfte auf die Katho¬
liken und Evangelischen.

Trotz des Rauches und Rußes , die ständig über Neunkir¬
chen schweben, ist die Gegend , in der die Vlies -Stadt gelegen
ist. voller landschaftlicher Reize . In nächster Nahe der Stadt,
die 257 Meter über dem Meere liegt , gibt es rahlrerche Er¬
hebungen und vor allem viel Wald . Sport - und Muflkpflege
erfreuen sich in Neunkirchen besonderer Beachtung . Möge es
der vom Schicksal so schwer betroffenen Bevölkerung Neun¬
kirchens gelingen , den schweren Schlag zu überwinden.

Die Trauerseierlichkeiten für die Opfer des Neunkirchener
Unglücks

Saarbrücken , 13 . Februar . Die Zahl der in Neunkir¬
chen geborgenen Toten hat sich inzwischen auf 55 erhöht.
Die Trauerfeierlichkeiten und die Beisetzung finden am
Dienstagnachmittag 3 Uhr am Unteren Markt in Neun¬
kirchen statt . Es wird außer dem Eeneralsuperintendenten
der Rheinprovinz Dr . Stoltenhoff und dem Weihbifchof
Dr . Moensch von Trier niemand sprechen.

Rundfunk und Neunkirchener Unglück
Berlin , 13 . Februar . Der Deutsche Rundfunk wird

wegen der Beisetzung der Neunkirchener Opfer am Dienstag
während der Begräbnisfeierlichkeiten von 4 Uhr nachmit¬
tags ab sämtliche Darbietungen auf eine Stunde unter¬
brechen . Der Rundfunk beschränkt sich an diesem Tage auf
ernste Darbietungen.

Auch Frankreich flaggt wegen Neunkirchen Halbmast
Paris , 13 . Februar . Der Innenminister hat alle amt¬

lichen Stellen Frankreichs angewiesen , am Dienstag anläß¬
lich der Beisetzung der Opfer der Explosionskatastrophe von
Neunkirchen die Flaggen der öffentlichen Gebäude auf

Halbmast zu setzen . Als Vertreter der französischen Regie¬
rung wird der Minister für öffentliche Arbeiten Cagaon an
der Beisetzung teilnehmen.

Der Straßburger Eemeinderat hat 10 OM Francs für
die Opfer der Explosionskatastrophe von Neunkirchen be¬
willigt.

Die Unterbringung der Obdachlosen von Neunkircheu
Neunkirchen, 13 . Februar . Der Trierer Regierungs¬

präsident Dr . Sassen versichert, daß anfangs kommender
Woche 80—90 Prozent der Belegschaft des Werkes wieder
in Brot und Arbeit stehen werden.

Die Stadtverwaltung ist bemüht , die obdachlos Gewor¬
denen unterzubringen . Sie werden zunächst in Schulen und
Neubauten Platz finden . Zn 14 Tagen sollen für 69 Fa¬
milien Wohnbaracken hergestellt sein . Die zerstörten Häu¬
ser in der Saarbrücker Straße werden nicht wieder auf¬
gebaut . Für die obdachlosen Familien soll eine Neubau¬
kolonie errichtet werden . Die Neubauten sollen noch im
Laufe dieses Jahres bezugsfertig werden . Nicht viel hat
gefehlt , so hätte sich zu dem Unglück ein zweites gesellt : aus
der Grube „Phönix " war die Luftzuführung zerstört wor¬
den. Es war ein Glück, daß der Förderkorb intakt blieb.
Sonst wären Hunderte von Bergleuten außer den bei dem
Unglück getöteten noch ums Leben gekommen.

MWkmyler MI« M AiißuMlit«
Ser Matt eines Merviews

Berlin , 13. Febr . In einer Unterredung , die der Reichskanzler
dem englischen Obersten Etherton als Vertreter der „Daily
Mail " gewährte , fragte ihn dieser, wie er über das Problem
der Abrüstung denke

Der Reichskanzler: Jede deutsche Regierung steht selbstver¬
ständlich auf dem Standpunkt , daß eine Abrüstung mit allen
Kräften anzustreben sei, aber keine irgendwie verklausulierte,
sondern eine ehrliche und klare. Es hängt bei der Lösung dieses
schweren Problems hauptsächlich davon ab , wie sich die angel¬
sächsischen Völker, d . h . d - e Briten und die Amerikaner , zu die¬
ser Frage stellen und welches Gewicht sie in die Waagschale zu
legen gedenken , um die Abrüstung wirklich durchzuführen. Was
Deutschland anbetrifft , so hat es seinen Teil nicht nur in der
Theorie zur Lösung dieser Frage beigetragen , sondern die größte
Armee in einem Umfange abgerüstet, daß nur ein unverhältnis¬
mäßig kleines Heer zurückgeblieben ist.

Auf die Frage , wie der Reichskanzler über den Versailler Ber¬
krag denke , erwiderte er:

„Der Versailler Vertrag ist ein Unglück nicht nur für Deutsch,
land . sondern auch für andere Völker. Es ist ein Unglück , für
immer die Welt in Sieger und Besiegte einteilen zu wollen.
Der Versuch einer solchen Einteilung untergräbt das Vertrauen
der Völker untereinander , was sich auch auf die Wirtschaft aus¬
dehnt . welcher durch diesen Vertrag der schlechteste Dienst er-
wiesen worden ist. Und was die Verbesserungsmöglichkeiten die-
ses verfehlten Vertrages anbetrifft , so kämpfen wir gegen die
alle schädigenden Differenzen zwischen den Nationen , die dieser
Vertrag ausgerüstet hat . Man kann gewiß nach einem Kriege für
einige Zeit Sieger und Besiegte unterscheiden, aber eine Welt-
ordnung läßt sich darauf nie und nimmer aufbauen . Ich glaube,
daß nach einer Revision des Versailler Vertrages
nicht nur wir rufen sondern einst die ganze Welt rufen wird.
Jedenfalls wird jede deutsche Regierung fordern , daß das in
diesem Vertrage niedergelegte Unrecht wieder gutgemacht wird ."

Auf die Frage was der Reichskanzler glaube , wie denn sich
Frankreich zu diesen Bestrebungen stellen werde, antwortete der
Kanzler , daß er zunächst noch immer dre Hoffnung habe , daß man
auch in Paris die Unhaltbarkeit der ISIS geschloffenen Verträge
«infehen werde

Leber dre laufenden frauMscheu Aufrüstung «« befragt , er¬
klärte Reichskanzler Hitler:

„Ich glaube , nicht nur bei uns , sondern auch in anderen Staa¬
ten wundert man sich über das viele Geld, über das die Fran¬
zosen verfügen und von dem sie anscheinend nicht wissen , wie sie
es verwenden sollen Wir verlangen , daß jeder Ration in de«
Umfange ihre Existenz gesichert wird , wie es ihre Umwelt be¬

dingt . Wir unsererseits haben auch das vertraglich in den Völker-
bundsakten niedergelegte Recht , dar" " zu bestehen , und werden
das tun . Der Zustand wre er heul -ste^ . ist geschichtlich noch
niemals dagewesen Selbst 1814 ha , ounraligen Alliierten,
als sie sich gegen euren rmperarorhasten V . - ck. Europa unter
französische Vorherrschaft zu zwingen, zujninme.no ten . die Herr¬
schaft Napoleons zwar niedergebrochen, aber keiner hat aeft - - rr,
Frankreich als den für immer Besiegten -«-d den in jede H. . ^

Unberechtigten hinzuitellen. '

Leber den jogenannren „polnischen Korridor " befragr, äußert«der Reichskanzler, daß seiner Ansicht nach hier ein ganz besoude-
res Unrecht der deutschen Nation zngesügr worden sei.

Was das kommunistische Problem anbetrefse, jo fügte er zu«
Schluß hinzu, habe er in diesem Falle nichts mit einem aus¬
wärtigen Staats zu tun sondern mit einer Zersetzungserschei»
tzung , die ihn als ein innerpolitlsches deutsches Problem be¬
schäftige . Er sei der Ansicht, daß der Kommunismus in Deutsch¬land unbedingt überwunden und ausgerottet werden müsse, um
eine friedliche Entwicklung und ein neues Aufblühen der deut¬
schen Nation zu ermöglichen.

Enlschlikßung brs dkMsKvMknalkn
Parktlages

Berlin , 13 . Febr . Im Rahmen des deutschnationalen Partei¬
tages traten der Parteivorstand und die Parteivertretung der
Deutschnationalen Volksoartei im Reichstag zu einer Sitzung zu¬
sammen. Nach einem ausführlichen Referat Dr . Hugenberg»
mit anschließender Aus >prache wurde einstimmig eine Ent¬
schließung angenommen rn der es heißt : Die Parteiver¬
tretung billigt alle von dem Parteiführer

'
gefaßten Beschlüsse.

Sie begrüßt mit besonderer Zustimmung das Bündnis , das er
mit den Herr« .' von Papcn und Seldte auf der Liste „Kampf¬
front Schwarz-weitz-rot " geschloffen hat . Treue Gefolgschaft und
kampfesfreuöiger Einsatz aller Gliederungen der Partei solle«
ihm danken und ihm den Rückhalt geben, dessen er für sein«
schwere und verantwortliche Arbeit bedarf

Vizekanzler von Papen hat in einem Schreiben a«
Reichsminister Dr . Hugenberg nochmals die Gründe dar¬
gelegt, die ihn dazu bestimmt haben , sich zu der llebernahm«
eines Reichstagsmandats bereit zu erklären : Es ist ein Verdienst
der nach dem Kriege gebildeten und jetzt von Ihnen geführten
DNVP ., daß sie seit der Revolution immer von neuem aus die
Schäden des Parteienstaates hingewiesen und in der Zeit unserer
Ohnmacht der Aufrechterhaltung konservativer Prinzipien ge¬
dient hat . Sie haben so oft die Notwendigkeit einer großen, star¬
ken , nationalen Bewegung christlich- konservativer Prägung be¬
tont , in der alle die Kreise des deutschen Volkes vertreten sei«
müssen , die ein neues >oziales und autoritäres Deutschland
wollen Das ist meine feste lleberzeugung , daß der katholisch«
Volksteil an einer solchen Neuformung unserer politischen Wil¬
lensbildung seinen berechtigten Anteil haben muß und wird.
Für diesen überparteilichen Zusammenschluß stelle ich Ihne«
gern meinen Namen und meine Mitarbeit zur Verfügung in
der Hoffnung, damit unserem gemeinsamen Ziele zu dienen.
Seite an Seite mit dem Nationalsozialismus auch die Vor¬
kämpfer des christlich-konservativen Deutschlands, alle die Kräfte
zur Mitarbeit aufzurufen , die unter der Führung des Geiieral-
feldmarschalls von Hindenburg das deutsche Reich in Glaube«.
Gerechtigkeit und Einheit erneuern wollen.

Aus dem Wahlkampf
Bemühungen der oppositionellen Gewerkschaft«» «« « ««

rote Einheitsfront
Berlin , 13. Februar . Die kommunistische Presse teilt mit,

der Berliner Bezirksausschuß der revolutionären Gewerkschafts-
oppofition Hai sich soeben mit einem Schreiben an den Ortsaus-
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schütz des ADSV . gewandt und ihm eine gemeinsame Aussprache
zwecks Festlegung gemeinsamer Kampfmatznahmen oorgeschla-
gen Auch der Vorstand des Roten Einheitsverbandes der
Metallarbeiter habe an die Berliner Ortsverwaltung des frei-
gewerkschaftlichen Deutschen Metallarbeiterverbandes ein Schrei¬
ben geschickt , in dem vorgeschlagcn wird , datz die Verwaltungen
beider Verbände eine gemeinsame Anweisung an ihre Betriebs¬
räte zur sofortigen Einberufung von Belegschaftsversammlun¬
gen aller Berliner Metallbetriebe Herausgeber! , sowie gemein¬
same große Versammlungen der erwerbslosen Metallarbeiter
einberufcn.
Die Antwort der SPD . auf das - Eiuheitsangebot der KPD.

Berlin , ! t . Februar . Zu dem Angebot des Berliner Be¬
zirksausschusses der Kommunistischen Revolutionären Eewerk-
schaftsopposition an den Ortsausschuß des Allg . Deutschen Ge-
werkschaftsbundes, eine Einheitsfront zu schaffen , berichtet der
„Vorwärts "

, datz der Ortsausschutz des ADEB . in seinem Ant¬
wortschreiben unter ausdrücklicher Betonung des Einheitsfront¬
gedankens örtliche Verhandlung als wertlos ablehnt , da nur
zentrale Verhandlungen zu einem Ziele führen könnten und
darum bittet , datz sich die zentrale Körperschaft der REO . mit
der Zentrale des ADEB . in Verbindung setzen miitzte.

Der „Vorwärts " beschäftigt sich dann noch eingehend mit dem
Angebot und setzt sich vor allem mit den Kommentaren der kom¬
munistischen „Welt am Abend" auseinander . Er bezeichnet die
Bemerkung des kommunistischen Blattes , datz Ebert während des
Ianuarstrciks 1918 sich an die Spitze der Bewegung gestellt habe
um sie „abzuwürgen "

, als „niederträchtige Verleumdung "
. Das

Blatt wendet sich gegen die dauernden Beschimpfungen sozial¬
demokratischer Führer und erklärt , solange sich die Führer der
KPD . eine Einheitsfront nur so vorstellen können , datz die Ver¬
bündeten aufeinander schimpfen und schlagen , solange werde es
für jeden Arbeiten klar sein , datz die KPD . nicht die Einheits¬
front . sondern nur ein Einheitssrontmanöver wolle.

Ein Aufruf des Stahlhelms
Berlin , .13 . Februar. Die Bundesführer des Stahl¬

helms, Bund der Frontsoldaten, erlassen einen Aufruf, der
darauf hinweist , daß die Neuwahlen den Sinn eines Volks¬
entscheides für oder gegen die nationale Regierung haben.
Nachdem die Aufstellung einer Einheitsliste mit der
NSDAP , leider gescheitert sei , habe der Stahlhelm im
Sinne seines alten überparteilichen Zieles der Sammlung
aller nationalen Kräfte die KampffrontSchwarz -Weiß -Rot
mitgebildet. Diese Front solle im gemeinsamen Kampf zu¬
sammen mit der Front der NSDAP , auch die letzte natio¬
nale Stimme für den Sieg der nationalen Regierung
mobil machen.

Groß» Neamltiwmbaii in Preußen
Beurlaubungen von Polizei - und Berwaltungsbeamten

Die Säuberungsaktion in Preußen wird fortgesetzt.
Eine große Anzahl von Beamten der Verwaltung und
namentlich der Polizei hat den Laufpaß erhalten. Die Ee-
maßregelten sind zunächst „beurlaubt" worden , aber es ist
klar , daß sie aus diesem Zwangsurlaub nicht mehr in ihre
Aemter zurückkehren werden . Es handelt sich dabei fast
durchweg um Sozialdemokraten, vereinzelt auch um Ange¬
hörige der Staatspartei und des Zentrums.

Der Massenschub soll durch den kommissarischen Innen¬
minister Göring vorgenommen werden.

Beurlaubt wurden nach einer soeben erlassenen Ver¬
fügung : der Regierungspräsident von Wiesbaden, der
Polizeipräsident von Frankfurt am Main , der Landrat
Apel vom Main -Taunuskreis, der Polizeipräsident Dr.
Meyer vom Polizeipräsidium Duisburg , Polizeipräsident
Thaiß in Breslau , der Polizeipräsident von Oberhausen
und der Kommandeur der Schutzpolizei von Oberhausen
Oberst Quast , der Polizeipräsident Zörgiebel von Dort¬
mund , der RegierungsvizepräsidentBier in Köln, Polizei¬
präsident Maier in Stettin , Regierungspräsident Dr. Frie¬
densburg in Kassel, Regierungspräsident Stichler in
Aachen, der Präsident des Koblenzer Polizeipräsidiums
Dr. Biesten , der Polizeioberst Harlinghausen in Bochum,
der Polizeipräsident Dr . Danehl in Harburg -Wilhelms¬
burg , der Kommandeur der Kasseler Schutzpolizei Oberst¬
leutnant Agath, der Polizeipräsident Wende und der
Polizeioberst Oberstleutnant Meyer in Waldenburg in
Schlesien.

Auch Pol zeiinspektor Ueberschär in Eisleben ist wegen
der Vorfälle am Sonntag bis zur vollkommenen Klärung
der Ereignisse von der Ausübung seines Amtes beurlaubt
worden.

Nach einer Meldung der „Vossischen Zeitung" sind seit
der Exekutive vom 20 . Juli von 11 Oberpräsidenten in
Preußen 7, von 33 Regierungspräsidenten 18 ausgeschie¬
den , 9 Vizepräsidenten sind beurlaubt, und von 38 Polizei¬
präsidenten befinden sich 24 nicht mehr an ihrem Platz.

Entlassungen beim Reichseundsunk
Berlin , 13 . Februar. Einige Angestellte des technischen

Betriebes der Neichsrundfunkgesellschaft sind am Freitag¬
abend vor der Uebertragung der Sportpalastrede des
Reichskanzlersfristlos entlassen worden . Unter den
Entlassenen befindet sich der stellvertretende Chefingenieur
der Reichsrundfunkgesellschaft, Dr . Lubschinski und ein
Chemiker des Zentrallaboratoriums Dr . Weigt.

Wie von polizeilicher Seitp zu dieser Angelegenheit mit¬
geteilt wird, haben sich die Entlassenen vor Beginn der
Uebertragung aus dem Sportpalast in verdächtiger Weise
an den Apparaten zu schaffen gemacht, so daß eine Störung
der Uebertragung zu befürchten war.

Zu den Entlassungen bei der Reichsrundfunkgesellschaft
erfahren wir von unterrichteter Seite , daß die Entlassungen
auf Grund einer amtlichen Mitteilung erfolgten. Von
reichswegen ist verlangt worden , datz die Entlassungen so¬
fort vorgenommen werden.

Die ReichstagswMeu
find von s - großer Bedeutung , datz das
Lesen unserer Zeitung eine unbedingte
Notwendigkeit ist.

MWMvoliilsMr Rebe Kovvrr-
Washington , 13. Februar . Zur Feier von Lincolns Geburts¬

tag hielt Präsident Hoover im Republikanischen Klub in New-
york eine Ansprache, in der er von den schweren Schädigungen
sprach , die der Weltwirtschaft durch die Länder zugefügt wur¬
den, die vom Eoldstandart abgingen oder die Einfuhr durch
Kontingentierungen erschwerten. Insgesamt hätten 44 Staaten
die Goldwährung aufgegeben oder den Eoldverkehr scharf ein¬
geschränkt und die Welt treibe durch Ueberflutung mit billigen
Exportwaren , durch Vorzugstarife und durch Quotensysteme
einer Erschütterung des ganzen Weltwirtschaftsgebäudes zu.
Die USA . behandelten alle fremden Staaten in gleicher Weise,
und ihre Zölle seien , wenn man die Herstellungskosten der an¬
deren Länder in Gold umrechne, niedriger als die der meisten
ausländischen Staaten . Amerika könne sich nötigenfalls schützen,
aber es werde niemals die Goldwährung verlassen, da das seinen
vollkommenen Ruin bedeuten würde . Hoover richtete sodann
einen Appell an das Ausland , baldigst wieder, wenn auch nicht
notwendigerweise in der früheren Höhe, zum Goldstandard zu-
rückznkehren . Die Welt brauche eine mutige und energische Zu¬
sammenarbeit , wenn nicht die ganze Zivilisation zusammen¬
brechen solle.

In seiner Rede , die abgefatzt war , bevor hier bekannt wurde,
datz Macdonald im englischen Unterhaus Zugeständnisse zu einer
Herabsetzung der Kriegsschulden zugesagt hatte , erklärte Hoover,
eine Streichung der Kriegsschulden oder deren Revision würde
an sich die Weltwirtschaft nicht beleben . Außerdem könnte
Europa seine Schulden zahlen , wenn es weniger für Rüstungen
ausgäbe . Er gebe jedoch zu , datz der Transfer Schwierigkeiten
mache , und sei daher für den Vorschlag empfänglich , Zahlungen
der Alliierten zu einem Spezialfond zu benützen, durch den die
Rückkehr zum Goldstandart erleichtert würde . Wenn aber
Europa nicht zum freien Goldverkehr zurückkehre , so treibe cs
Amerika in völlige Isolierung und die ganze Welt zum wirt¬
schaftlichen Ruin.

RMttat am Donnerstag?
Berlin » 13. Febr . Wie das Nachrichtenbüro des VdZ . mel¬

det, wird in unterrichteten Kreisen angenommen , daß der
Reichsrat zu seiner nächsten Vollsitzung für kommenden Don¬
nerstag einberufen wird , und zwar ohne daß vorher die
ursprünglich in Aussicht genommene Länderkonfe¬
renz über die neue Situation in Preußen stattgefunden
hätte . In der nächsten Reichsratssitzung würde das Land
Preußen zum ersten Male durch Repräsentantender Reichs¬
kommissare vertreten sein. Wie das Nachrichtenbüro des
VdZ . weiter meldet , schweben zwischen den süddeutschen
Ländern Verhandlungen darüber, weiche Hal¬
tung sie gegenüber dieser neugeschasfenen Lage einnehmen
sollen . Ein abschließendes Ergebnis liege noch nicht vor ; doch
wird versichert, datz die süddeutschen Länder nicht ohne ge¬
eignete Maßnahmen es hinnehmen sollten , datz Preutzen,
das Land mit den meisten Reichsratsstimmen , durch Reichs-
deanftragte im Reichsrat vertrete « werde.

Ablehnende Antwort Aavans
Tokio, 13 . Febr . Die japanische Antwort an den Völker¬

bund wird Dienstag erwartet An zuständiger Stelle ver¬
lautet, daß die Antwort eine entschiedene Ablehnung darstel¬
len wird . Japan wird darin den Völkerbund für den Miß¬
erfolg des nach Absatz 3 des Artikels 13 der Völker¬
bundssatzung begonnenen Schlichtungsverfahren verant¬
wortlich machen und seine Absicht zum Ausdruck bringen,
entsprechend Absatz 8 des Artikels 13 eine Widerlegung der
gegen Japan gerichteten Anschuldigungen zu unterbreiten,
falls der Rat die vorgeschlagenen Empfehlungen zur Re¬
gelung des Konfliktes beschließt. Im übrigen glaubt man,
obwohl hierüber Stillschweigen herrscht , daß es zu einem
Austritt Japans aus dem Völkerbund führen würde , wenn
dieser Empfehlungen aus Grund des Artikels 18 beschließen
sollte.

Neues vom Zage
Französischer Bürgermeister ordnet Mobilmachung an

Paris , 13. Febr Schon vor einigen Monaten hatte der Bürger¬
meister einer größeren französischen Ortschaft in Ostfrankreich in
ialschoerstandenem Uebereiser die Mobilmachung in seinem Dorf
ungeordnet , was sich dann als Irrtum herausgestellt hatte . Das
gleiche ist, wie die Morgenblätter berichten, am Samstag dem
Bürgermeister von Ense - sur -Seine bei Provence passiert . Dort
wurden in verschlossenem Umschläge die für den Fall der Mobil¬
machung vorbereiteten Schriftstücke verteilt Der Bürgermeister
hielt dies für eine Aufforderung zur Mobilisierung selbst und
ließ diese den Bestimmungen gemäß durch einen Tambour im
Dorfe ankündigen was unter der Bevölkerung grotze Erregung
auslöste . Erst nach zwei Stunden konnte der Irrtum aufgeklärt
werden.

Ein Beschluß der Wirtschaftspakte,
Berlin , 13 . Febr Der Vorstand der Wirtschastspartei hat be¬

schlossen , die Auslegung der Wahlrechtsnotverordnung durch das
Reichsinnenministerium als mit der Verfassung nicht in Ein¬
klang stehend anzusehen da die Aufbringung von 6ÜVV9 Unter¬
schriften nicht mehr als geheime Wahl bezeichnet werden könne,
wie sie von der Reichsnerfassung garantiert werde. Die Wirt¬
schastspartei werde daher die Reichstagswahl vom 5 . März , an
der sie sich nicht mit einer eigenen Liste beteiligen werde, an¬
fechten

Deutsche Kündigung von Zollbindungen des deutsch-
französischen Zusatzabkommens

Berlin , 13 . Febr . Nach dem deutsch- französischen Zusatzabkom¬
men vom 28. Dezember 1932 kann jeder Vertragsteil einzelne
Zollblndungen und Zollermätzigungen mit 14tägiger Frist kün¬
digen . Die deutsche Regierung hat sich veranlasst gesehen , oou
diesem Recht Gebrauch zu machen und zum 1. März 1833 die
Bindungen für einzelne landwirtschaftliche und lndustrielle Er¬
zeugnisse gekündigt. Es «oll dadurch eine Beunruhigung de»
deutsch -französtschen Warenaustausches nach Möglichkeit vermie¬
de» und deshalb der Warenverkehr aus solch« Fälle beschränkt
« erde«, wo eine besondere Notlage einzeluer Wirtschaftszweige
?hie Maßuahmeu unbedingt notwendig machte.

Bei den Positionen des deutsch -französischen Handels¬
abkommens . die aufgrund des deutsch -französischen Zusatz¬

abkommens vom 28 . 12. o . I . gekündigt worden sind , han¬
delt es sich vor allem um Küchengewächse, Hülfenfriichte,
Beerenobst, Karpfen, Schleien. Tafeljauce, gewisse Oele
und Oelsaaten, Margarine und baumwollene Textilien.
Beseitigung der handelspolitischen SchwierigkeitenMische»

Deutschland und Argentinien
Berlin , 13. Febr . Die Verhandlungen zwischen Argentinien

und Deutschland über sie Ausräumung der in den letzten Wochen
entstandenen handelspolitischen Schwierigkeiten haben nunmehr
zu einer Verständigung geführt . Die argentinische Regierung
hat sich bereit erklärt , das mit Chile abgeschlossene Handelsab¬
kommen so zu ändern , datz die bisherige Diskriminierung der
deutschen Einfuhr praktisch völlig beseitigt und Deutschland mit
den übrigen in Argentinien meistbegünstigten Ländern gleich¬
gestellt wird . Di« deutsche Regierung hat daraufhin beschlossen,
die Verordnung vom 20. Dezember 1932 über die Anwendung
der Zollsätze des Obertarifs auf einzelne argentinische Erzeugnisse
mit Wirkung vom 9. Februar 1933 wieder auszuheben.
Telegrammwechsel zwischen dem König von Italien mtd

dem Reichspräsidenten über Neunkirchen
Berlin , 13. Febr . Der König von Italien hat dem Reich».

Präsidenten telegraphisch sein Beileid über das Neunktrchener
Unglück ausgesprochen: der Reichspräsident hat für die herzliche
Anteilnahme gedankt.

Der Bericht der Oberstaatsanwaltschaft über bi«
Eislebener Vorfälle

Halle a . S „ 13 . Febr . Von der Oberstaatsanwaltschaft Halle
wird über die Vorfälle in Eisleben am Sonntag folgender Be¬
richt ausgegebeu : Am Sonntag nachmittag fand in Eisleben ein
Umzug der NSDAP , statt . Dieser führte am Gebäude des
„Klassenkampf" vorbei bis zur Turnhalle , die mit dem Gebäude
- es „Klassenkampf" durch einen Hof verbunden ist. In der Turn¬
halle hielten sich zahlreiche Angehörige der KPD . auf . Als der
Schluß des Zuges gerade das Gebäude des „Klassenkampf" pas¬
sierte, drangen verschiedene Zuschauer in den Hausflur des Ge¬
bäudes ein , weil angeblich aus dem Gebäude auf den Zug ge¬
schossen worden sei. Mehrere Polizeibeamte drangen ebenfalls
ein , um Gewalttätigkeiten zu verhindern . Es kam in dem Haus¬
flur zu einer allgemeinen Schießerei. Nach Beobachtungen meh¬
rerer Polizeibeamte : ist vom Dach der Turnhalle auf die Spitz«
des Zuges von einem Mann geschossen worden . Infolgedessen
gaben die Beamten Schreckschüsse auf das Dach ab und gleich¬
zeitig drangen SA .-Leute in die Turnhalle ein , wo sich eine
schwere Schlägerei entwickelte. Die Einrichtung der Turnhalle ist
vollständig demoliert . Auf dem Hof wurde ein Angehöriger der
SA . durch Brustschuß getötet . Nach einem Bericht der kommu¬
nistischen Presse ist auch ein Kommunist getötet worden. Sechs
sollen schwer verletzt sein , ein dreizehnjähriger Knabe soll mit
einem Bauchschuß darniederliegen.

Aus Stadt und Land
Altensteig, den 14 . Februar 1933.

Steuergutscheine . In weiten Kreisen , insbesondere im
Handwerk und Kleingewerbe und in der Landwirtschaft,
herrscht noch vielfach Unkenntnis über die Steuergutscheine.
Die Folge ist Unterlassung der Antragstellung und Ver¬
wirklichung des Anspruchs auf die bares Geld bedeutenden
Steuergutscheine . Wer sich rasch und zuverlässig über seine
Ansprüche orientieren will , der greife nach der Schrift:
Die Steuergutscheine. Eine Darstellung der gel¬
tenden Vorschriften mit Erläuterungen für die Praxis.
Von Rechnungsrat E . Kienzle-Stuttgart , Bürgermeister
Vindereif-Hechingen , Obersteuerinspektor Glück -München,
Bürgermeister Hagen -Ladenburg . Verlag Boorberg in
Stuttgart , Weimarstraße 42 . Dritte neubearbeitete Auf¬
lage . Preis 90 Pfennig . Zu haben in der Buchhandlung
Laut in Altensteig und Nagold.

Frühjahrsreisen der Schiller -Akademie. Die Schillerakademie
veranstaltet im Verfolg ihrer kulturellen Bestrebungen auch
1933 eine größere Anzahl von allgemein zugänglichen Studien¬
reisen und Ferienfahrten unter bester wissenschaftlicher Leitung
und Führung . Besonders seien erwähnt eine billige Osterreise
nach Rom , eine Sizilienfahrt und ein Besuch weniger bekann¬
ter , jedoch tunst - und kulturgeschichtlich bedeutsamer Plätze in
Mittel - und Oberitalien ; ferner Reisen an die Dalmatinische
Riviera , nach London und Südengland , nach Athen —Konstan¬
tinopel , Mittelmeerfahrten nach Afrika mit den Balearen und
Sardinien und nach Aegypten , eine Nordlandreise , eine interes¬
sante Autofahrt durch Oesterreich und ein Besuch der deutschen
Ostmark mit Danzig , der Marienburg , Königsberg , Insterburg
und Tannenberg . Ausführlichen Prospekt zu diesen preiswer¬
ten , allseits unterstützten und seit Jahren bestens bewährten
Veranstaltungen versendet gegen Briefporto kostenlos die Ver¬
waltung der Schiller -Akademie, München 51.

— Kassenvorschriften für die württ. Notare. Auf Grun¬
des Paragraph 188 der Staatskassenverordnung hat das
Justizministerium im Einvernehmen mit dem Finanzmini¬
sterium für die Bezirksnotare sowie für die öffentlichen No¬
tare und Gemeindebeamten , soweit sie Gebühren an die
Staatskasse abzuliefern haben , Kassenvorschriften erlassen.
Sie umfassen 84 Paragraphen und 13 Musterverzeichnisse.

— Stand der wichtigeren Tierseuchen in Württemberg . Rach
einer Zusammenstellung des Württ . Statistischen Landesamts
war am 31 Januar 1933 die Faulbrut der Bienen in 5 Ober-
ämtern mit 6 Eemeinven und 11 Gehöften, die Maul - und
Klauenseuche in 3 Oberömtern mit 5 Gemeinden und 6 Gehöften
verbreitet . Ferner traten auf d >e Kopfkrankheit der Pferde in
3 Oberämtern mit 4 Gemeinden und 4 Gehöften sowie die an¬
steckende Blutarmut der Pferde in 29 Oberämtern mit 67 Ge¬
meinden und 78 Gehöften.

Nottenburg, 12. Februar . (Wilderer im Stadtwald
festgenommenZ Am Donnerstag stieß Förster Dettling
von Ofterdingen im Waldteil Dornrain auf einen Wil¬
derer. Auf den Anruf des Försters warf der Wilderer
das Gewehr weg und flüchtete , wurde jedoch durch in der
Nähe arbeitende Holzmacher wieder eingefangen. Bei der
Suche nach der Schußwaffe machte der Wilderer nochmal
einen Fluchtversuch, konnte jedoch nach kurzer Verfolgung
erneut dingfest gemacht werden ; er legte sich zu Boden und
war nicht zum Weitergehen zu bewegen . Mit einem Auto
wurde der Verhaftete nach Tübingen ins Gerichtsgefäng«
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ins verbracht . Es handelt sich um einen Mann aus Mös-
stngen, der erst vor kurzer Zeit aus dem Gefängnis ent¬
lassen wurde.

Horb , 12 . Februar . (Jugendlicher Einbrecher .) In der
Nacht zum 6 . Febr . wurde bei der Witwe Berta Wolf in
Baisingen ein Einbruch verübt , wobei dem Täter
40 Mark , 50 amerikanische Dollar und Wertpapiere im
Betrage von 2000 Mark in die Hände sielen . Der Täter
hatte seinen Weg durch ein Fenster des ersten Stockes ge¬nommen , das er vorher mit einer Stange eingeschlagen
hatte . Bei den Nachforschungen der Polizei wurden ihm
die erbeuteten Dollar zum Verhängnis . Man stellte fest,
daß solche bei einer Horber Bank eingelöst worden waren , :
und konnte bald darauf auch den Täter , einen 16jährigen
Schneiderlehrling von Vai singen, festneh¬
men. Er hatte noch zwei gleichaltrige Mitwisser, die eben¬
falls festgenommen und ins Amtsgerichtsgefängnis Horb
eingeliefert wurden . Das Geld konnte mit Ausnahme der :
Pfandbriefe , die von dem Täter angeblich verbrannt war - !
den sind , wieder beigebracht werden . Da die Nummern der j
Pfandbriefe feststehen, ist kein weiterer Schaden entstanden.

Weilderstadt , 12 . Februar . Die Gefechtsübung
des 18 . Reiterregiments dauert jetzt schon drei «
Tage . Das Gelände Weilderstadt —Malmsheim sowie die :
Gemarkungen Dermsheim , Döffingen, Schafhausen , Mag - j
stadt und Maichingen sind durch Streifen und Postenketten j
abgesperrt . Bei den Schießübungen werden Karabiner , !
Minenwerfer und schwere Maschinengewehre verwendet.
Die Mannschaften und Pferde sind während dieser Uebung !
in den Ortschaften untergebracht , wo sie von den Ein - ^
wohnern aufs herzlichste empfangen wurden . i

Schwenningen, 13 . Febr . (M a s s e n d i e b st ä h l e . ) Die >
zahlreichen Einbrüche, die in den letzten Monaten hier , sowie !
in Bad Dürrheim , Deißlingen und der näheren Umgebung -
verübt wurden , haben nunmehr überraschenderweise ihre
Aufklärung gefunden. Es ist auf eine Anzeige hin gelungen,
die Diebe in Dürrheim ausfindig zu machen Bei der darauf
vorgenommenen Haussuchung auf dem Sauer -Wasen fand
man eine ganze Reihe von Gegenständen, die aus den Ein¬
brüchen herrührten . Die Täter sind der Arbeiter und frü - i
Here Seemann Karl Oldersdorff aus Kiel mit seiner Braut , ?
der 25jährigen Jda Jauch von hier . Das Diebesgut war bei j
der Schwester der Jda Jauch aufbewahrt . Die Ausreißer
konnten in Heidelberg ausfindig gemacht und verhaftet wer- ,
den. i

Stuttgart , 11 . Februar . (Eine Erklärung des Stutt - -
garter Gaswerks . ) Die maßgebenden Persönlichkeiten des
Stuttgarter Gaswerks haben sich sofort nach Vekanntwer - j
den des schrecklichen Unglücks in Neunkirchen mit der An- !
gelegenheit befaßt . Wie man von zuständiger Seite hört , z
ist es ihnen , solang noch nicht nähere Anhaltspunkte vor- j
liegen , völlig unerklärlich , wie diese furchtbare Explosion s
geschehen konnte. Bei einer so eingehenden chemi - s
fchen und technischen Kontrolle, wie sie täglich i
im Stuttgarter Gaswerk vorgenommen werde, sei ein sol^ >
Her Fall ganz und gar ausgeschlossen . Es bestehe also für !
die Stuttgarter Bevölkerung keinerlei Grund zur Beun¬
ruhigung.

Stuttgart , 13. Febr . (Verbot politischer Agita - !
tion bei der Reichsbahn . ) Die politischen Ereignisse s
in der letzten Zeit haben die Reichsbahndirektion veranlaßt , ^
dem Reichsbahnpersonal eine frühere Verfügung des Gene¬
raldirektors in Erinnerung zu bringen , wonach politische
Agitation bei der Reichsbahn im Dienst nicht geduldet wer¬
den kann. Den einzelnen Beamten , Angestellten und Arbei¬
tern ist es demnach auch untersagt , parteipolitische Zeitschrif¬
ten , Tageszeitungen und Flugblätter , sei es auch nur in be¬
schränktem Kreise im Dienste zu verteilen oder umlaufen zu
lassen , selbst wenn dabei amtliche Einrichtungen nicht be- :
nutzt werden Der amtliche Umlauf von Tageszeitungen usw . !
wird hierdurch jedoch nicht berührt . !

Beileid deswürtt Landtags. Von zuständiger s
Seite wird mitgeteilt : Aus Anlaß der Explosionskatastrophe i
hat der Präsident des württ . Landtags folgendes Tele - !
gramm an die Stadtverwaltung Neunkirchen gerichtet : „Aus j
Anlaß des furchtbaren Unglücks , das Ihre Stadt betroffen ;
bat , spreche ich Ihnen und den Hinterbliebenen der so gro- f
ßen Zahl von Todesopfern namens des Württ . Landtags das f
allerherzlichste Beileid aus . Das württ . Volk gedenkt in ,
treuer Verbundenheit der deutschen Brüder an der Saar "

, f
Rergenthaler , Landtagspräsident.

Trauerparade. Unter großen militärischen Ehren l
wurde am Samstag nachmittag im Krematorium auf dem !
Pragfriedhof der im Alter von 63 Jahren verstorbene Ge- ;
neralmajor a . D . Theodor Sprösser, des hervorragenden !
Führers des ruhmreichen württembergischen Eebirgsregi - §ments , eingeäschert . Vier Abteilungen der Reichswehr aus ;
Stuttgart , Cannstatt und Ludwigsburg , Infanterie , Ka- :
vallerie, Nachrichten - und Kraftfahrtruppen , erwiesen dem :
oten General die letzte Ehre !

Mägerkingen , OA. Reutlingen , 13. Febr . ( Unbekann - !
ter Toter . ) Am Donnerstag abend wurde ein fremder ^
Wanderer , der keinerlei Ausweispapiere bei sich führte , in ,
betrunkenem Zustand in polizeilichen Gewahrsam genommen
und im Ortsarrest untergebracht, wo er in der Nacht aus ^
dem Leben abberufen wurde. Vis jetzt fehlen zuverlässige !
Anhaltspunkte über die Persönlichkeit des Perstorbenen.

Göppingen» 13. Febr . (Tödlicher Sturz .) Am Sonn - !
tag stürzte der seit einigen Jahren in Albershausen verhei- >
ratete 25 Jahre alte Küfer Wilhelm Ulmer in der Scheune
seiner Eltern in Wangen so unglücklich vom Heuboden, daß s
er wenige Minuten später starb. /

Faurndau , OA . Göppingen, 13. Febr . (70 . Eeburts- i
tag . ) Seinen 70 . Geburtstag darf am Mittwoch den 15.
Februar in großer geistiger Frische der langjährige frühere z
Herausgeber des Stuttgarter Sonntagsblattes , Pfarrer a.

'
D . Samuel Schmid begehen . Er ist in Korntal geboren -
und war zuerst Pfarrer in Laufen-Heerberg Del Gaildorf, >
dann in Frauenzimmern Dek. Brackenheim und zuletzt bis
1909 in Eebersheim Dek. Leonberg Seit 1909 gab er das
vielgelesene Stuttgarter Eoang . Sonntagsblatt mit Geschick j
heraus und ist durch dieses wie durch seine sinnigen Ge- !
dichte vielen ein Führer gewesen . 1932 legte er die Lei - >
tnng des Blattes nieder und zog sich von Stuttgart nach
Faurndau znrück, um hier seinen Ruhestand zu verbringen.

Schwarzwälder Tageszeitung

Aale». 13 . Febr . (L o tte r i e g I ü ck. ) Ein Haupttrefferder Preußisch-Süddeutschen Staatslotterie von 10 000 RM
fiel auf Nr . 279 933 in Aalen

Hall , 13. Febr . (M o t o r r a d u n f a l l .) Der 26 Jahrealte Kaufmann Paul Massa von Michelfeld OA. Hall wollte
mit seinem Motorrad die Weilerstraße hinauffahren und ge¬riet auf das Hauseck . Er wurde dabei vom Rade geschleudert
und schlug mit dem Kopfe auf den eisernen Schutzarm so un¬
glücklich auf, daß er blutüberströmt in das Diakonissenhaus
verbracht werden mußte. Massa, der seit zwei Monaten ver¬
heiratet tst, trug einen Schädel- und Unterkieferbruchdavon,
an dessen Folgen er nach wenigen Stunden verschied.

Unterböbingen OA . Gmünd, 13 . Febr . (Erfroren .)Am Sonntag morgen fand der Landwirt Brenner von
Gratwohlhöfe , als er mit seinem Milchwagen hierher fuhr,
seinen 64 Jahre alten Onkel Xaver Brenner halb erstarrt
auf der Straße liegen. Der Neffe brachte ihn nach Hause,
wo der Erfrorene bald darauf starb . Er scheint auf dem
Heimweg von einem Unwohlsein befallen worden zu sein.

Hasenweiler, OA. Ravensburg , 13 . Febr . (Kind er-
trunken .) In einem unbewachten Augenblick geriet ein
zweijähriges Kind zu nahe an den Bach und fiel hinein,
ohne daß es von den anderen Kindern bemerkt wurde Das
Kind wurde fortgerissen. Es blieb aber an einem Strauch
hängen und streckte noch ein Händchen aus dem Wasser . Auf
diese Weise wurde es vom Vater gleich bemerkt ; aber es war
schon zu spät. Der Vater konnte nur noch den Tod feststellen.

Eberharüzell, OA. Waldsee, 13 . Febr . (Bürg er mei¬
st erwähl . ) Bei der Bllrgermeisterwahl erhielt der bis¬
herige Bürgermeister Hammer 246 Stimmen und sein Ge¬
genkandidat , Notariatspraktikant Bürg aus Ehingen a. D .,446 Stimmen . Büxg wurde somit mit großer Mehrheit zum
Bürgermeister gewählt.

Reute , OA. Biberach, 13. Febr . (Bran d . ) Am Sonntag
brach in dem großen Oekonomieanwesen des Landwirts
Mohr in Eeradsweiler , Gde . Reute , ein großer Brand aus.
Große Futter - und Erntevorräte wurden ein Raub der
Flammen , während das lebende Inventar gerettet werden
konnte. Als Ursache kommt Brandstiftung in Frage.

Hütten , OA. Münsingen . 13 . Febr (Stimmengleich¬
heit . ) Am Sonntag fand hier die Ortsvorsteherwahl statt.
Der bisherige Amtsinhaber Heimberger und der Maurer
Eeißelhardt erhielten je 71 Stimmen . Nach den geltenden
Bestimmungen ist eine Neuwahl vorzunehmen.

BerforstMysault Slvllgarl »ach Karlsruhe verlegt
Die Entscheidung über das Hauptversorgungsamt Stuttgart

gefallen
Stuttgart , iz . Febr . Wie wir aus Berlin erfahren , ist

die Entscheidung über das Hauptversorguugsamt Stuttgart
gefallen. Diese Behörde wird auf de« 1. April 1833 auf¬
gehoben und nach Karlsruhe verlegt, um mit dem
dortigen Bersorgungsamt vereinigt zu werden. Außerdem
werden zum gleichen Zeitpunkt die Versorgungsämter Ra¬
dolfzell und Ellwangen aufgelöst. Das Arbeits¬
gericht des Bersorgungsamts Radolfzell wird zum weitaus
größten Teil nach Freibvrg kommen.

lllelor RachrlMn ms am MS
Generalstabschef Robertson f Der britische Generalstabs-

chef während des Weltkrieges , Sir Robertson , ist am Sonn¬
tag morgen im 75 . Lebensjahre gestorben.

Gebrüder Barum - aus Belgien ausgewiesen. Dem Brü¬
derpaar Julius uno Henri Varmat , die seit Jahren nach
ihrem Abtreten von der öffentlichen Bühne Deutschlands
im wesentlichen im westlichen Europa ein neues Tätigkeits¬
feld gefunden haben , dessen Schwerpunkt in Brüssel liegt , ist
von der belgischen Regierung der Ausweisungsbefehl und
das Niederlassungsverbor in Belgien zugestellt worden.
Beide haben noch eine Frist bis Anfangs März verlangt,
um ihre Geschäfte zu ordnen

Selbstmord des Kommandanten der „Sieben Provinzen ".
Aus Niederländisch- Jndien verlautet , daß der bisherige
Kommandant des Panzerkreuzers „Sieben Provinzen"
Selbstmord durch Erschießen begangen habe . Eine Bestäti¬
gung war bisher nicht zu erlangen . Er war bekanntlich plötz¬
lich des Dienstes enthoben worden.

Stratzburg, 12 . Febr. In diesen Tagen werden in Elsaß-
Lothringen etwa 7000 Arbeiter entlassen, die
bisher an den großen französischen Grenzbefestigungsarbeiten
beschäftigt waren. Das geschieht nicht etwa , weil die französische
Regierung die militärische Zwecklosigkeit einsieht , nein, die
Arbeiten, an denen jahrelang mit Hochdruck gebaut worden
war und die die Grenze gegen Deutschland in eine einzige
riesige Festung umwandelt, stehen vor ihrer Vollen¬
dung. Während nun die Serben , Tschechen, Polen usw . wei¬
terbeschäftigt werden , werden von den plötzlichen Entlassungen
in der wirtschaftlich schlechtesten Jahreszeit gerade dieElsäßer
und Lothringer betroffen , die gezwungen sind, ihre
Steuergroschen zu diesem Rüstungswahn beizutragen und deren
Aecker durch die Festungsbauten teilweise unbebaubar gewor¬
den sind. Durch diese Massenentlassungen wird der Arbeits¬
markt Elsaß-Lothringens eine schwere Neubelastung erfahren.

Sande ! und Berkel»
Stuttgarter Landesvroduktenbörse vom 13. Febr. Die Tendenz

auf dem Getreidemarkie bat sich in abgelaufener Woche rubiger
gestaltet und die Preise waren etwas nachgiebiger . Infolge der
Unsicherbeit über neue Regierungsmaßnahmen beobachten so¬
wohl Käufer als auch Verkäufer Zurückhaltung . Bis jetzt ist
nur eine Einfuhrsperre für ausländische Futrergerste ergangen.
Der heutige Saatenmarkt war gut be ucht^ Umsätze wurden
hauptsächlich in kleineren Quantitäten getätigt . An der Stutt¬
garter Landesvroduktenbörse waren die Preise unverändert Es
notierten- Weizen 20— 20.5» ( unv . ) Roggen 17 — 17 2S tuno ) ,
Braugerste IS—19 .25 ( unv . ) . Futtergerste 16 16 5» (unv .1 , Safer
12 5»—13 ( unv . ) , Wiesenheu 3 .5»—4 ( unv . ) , Kleebeu 4 .50—5.5»
(unv ) Stroh 2 .50—2 .8» (unv .) . Weizenmehl 31 - 315» (unv ) .
Brotmebl 24—24.5« (unv .) . Kleie 7.75—8 (unv .) RM
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Getreide
Berliner Produktenbörse vom 13. Februar. Weizen märk. 188

bis 19». Roggen märk. 154—156 , Braugerste 165—175, Futter«
und Jndustriegerste 158—164, Hüter märk. 114—117. Weizenmehl
22.50 - 25 .75, Roggenmehl 19.50—21 .5» . Weizenkleie 8—8 .4». Rog.
genkleie 8 .78— 9 , Viktoriaerbfen 20 —23, kleine Soeiseerbsen 19 .5»
bis 21 Futtererbsen 12—14 RM . Allgemeine Tendenz : schwan¬
kend.

Fruchtschranue Nagold. (Markt am 11 . Februar 1983 .)
Verkauft : 50,26 Ztr . Weizen , Preis pro Ztr. 10.00—10 .30 Mk -,
7,24 Ztr .

- Gerste, Preis pro Ztr . 8.30—8 .50 Mk . , 11,67 Ztr.
Haber , Preis pro Ztr . 6.00—6.50 Mk . Zufuhr gut, Handel ge¬
drückt . Haber , Weizen und Gerste ist noch aufgestellt in der
Schrannenhalle. Nächster Frachtmarkt Samstag 18. Februar.

Märkte
Mannheimer Schlachtviebmarkt vom 18. Febr . Auftrieb: 186

Ochsen . 148 Bullen . 255 Kühe , 333 Färsen 701 Kälber 28 Schake.
2264 Schweine . 114 Arbeitspferde. 65 Schlachtvierd« Preise : Och¬
sen a 26- 30 . b 20—24 . c 22—25 , Bullen a 22—24 . b 20—22 c 17
bis 20 . Kühe a 22—24 . b 20—22. c 13 - 15 . d 10— 12 Färsen a
7—31 . b 23—26. c 20—24 . Kälber b 36—38 c 32—35. d 28—31,
e 22—25 Schate b 16—23. Schweine b 39—40. c 39—40. d 37
bis 40 . d 35—37 . f 32—34 RM . Preise pro Stück : Arbeitspferd»
300—1200. Schlachtpferde 20— 100 NM Marttverlaui : Großvieh
ruhig . Kälber mittel geräumi: Schweine mitte ! geräumt: Ar-
beits- und Schiacktvicrde rubig

Calw , 13 . Februar. (Wochenmartt . j Bei dem am letzten
Samstag stattgefundenen Wochenmarkt wurden folgende Preise
bezahlt : Weißkraut 10, Blaukraut 10, Wirsing (Köhlkraut ) 1»,
Winterkohl 15, Rosenkohl 25 , Spinat 35 , rote Rüben 10 , gelbe
Rüben 10, Zwiebel 12, Aepfel 18—23 H je pro Pfund ; Blumen¬
kohl 35 , Endivien 5—8 , Sellerie 5 ^ je pro Stück ; Schwarz¬
wurzel 30 Z pro Bund ; Ackerfalat 20 und 3», Kresse 25 H für
je 100 Gr . , Molkereibutter 1,40 -ll , Landbutter 1,15 pro Pfd -,
Eier 10 H pro Stück.

Holzerlöse
Dunningen, O .A . Rottweil , 12. Februar. ( Holzerlüs.) Die

hiesige Gemeinde verkaufte am letzten Donnerstag zirka 500 Feft-
meter Nadelstammholz an die Sägwerksbesitzer Flaig , Schram¬
berg , und Fader, Saulgau . Der Erlös beträgt 40 Prozent der
Landesgrundpreise.

Württ. Solzverkäufe. Lei den Solzoerkäuien aus den württ.
Staatswaldungen wurden im 1. Drittel des Monats Februar
folgende Erlöse erzielt: für Radelstammbolz im Schwarzwald
Fichten und Tannen 38—45 . Forchen und Lärchen 45, im Unter¬
land Fichten und Tannen 42—49. Forchen und Lärchen 48—57.
im Nordostland Fichten und Tannen 43—48. aus der schwäb. Alb
Fichten und Tannen 37—48. in Oberschwaben Fichten und Tan¬
nen 40—44 Prozent der Landesgrundoreise. Bei den Verkäufen
in Laubstammbolz wurden 52—11». in der Mehrzahl der Fälle
8»—9» Prozent der Landesgrundoreise erzielt Die Erlöse für
Nadelholzstangen schwankten zwischen 6V und 113,5 Prozent; a»
Brennholz wurden verkauft 26 867 Raummeter Laubbolz , 15 527
Raummeter Nadelholz bei einem Durchschnittserlös von 93 Pro¬
zent gegen 92—93 Prozent im Monat Februar.

Zwaugsvcrsteigeruugeu
Calw , 13 . Februar. (Bäckerei - und Brennereiversteigerung.)

Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die am Grundbuch auf
den Namen des Heinrich Hammann, Bäckers und Instal¬
lateurs in Neubulach Oberamt Calw eingetragenen Grundstücke,
zweistöckiges Wohnhaus, Schweinestall, Scheuer , Hofraum , Gras-
und Baumgarten und Mauer beim Haus, an der Brunnengaffe,
mit der Bäckerei- und Brennereieinrichtung auf zusammen 500»
Mark Verkehrswert amtlich geschätzt , am Dienstag , den 28 . Febr.
1933 , nachmittags 2 Uhr , auf dem Rathaus in Reubulach ver¬
steigert werden.

Letzte Nachrichten
Reichskanzler Hitler in Berlin eingetrossen

Berlin » 13. Februar . Reichskanzler Adolf Hitler ist mit
seiner Begleitung von Erfurt kommend mit einem Sonder¬
flugzeug auf dem Tempelhofer Feld eingetroffen und begab
sich sofort in die Reichskanzlei.

Die Bluttat in Dortmund -Affeln aufgeklärt
Dortmund , 11 . Februar . Wegen der Bluttat in Dort¬

mund -Affeln am Sonntagmittag , bei der ein kommunisti¬
scher Bergmann mit einem Taschenmesser erstochen wurde»
wurde ein SA .-Mann festgenommcn, der nach hartnäckigem
Leugnen ein Geständnis abgelegt hat.

SA .-Mann überfallen
Dortmund , 14 . Februar . Auf einen SA .-Mann wuu-

den gestern von fünf Männern mehrere Schüsse abgegeben,
die ihn schwer verletzten.

Feueriiberfall auf Nationalsozialisten
Velbert (Rheinland ) , 14 . Februar . Ein Lastauto mit

Nationalsozialisten wurde in der Nacht von bisher unbe¬
kannten Tätern beschoffen . Es wurden etwa zwölf Schüsse
abgegeben. Ein Nationalsozialist erhielt einen Rücken¬
steckschuß.

Die „Schwarze Front " auf sechs Wochen verboten
Berlin » 13 . Februar . Wegen böswilliger Beschimpfung

der Reichsregierung ist das Wochenblatt die „Schwarze
Front " für die Zeit vom 12 . Februar bis 26 . März ver¬
boten worden.

35 kommunistische FlugLlattverteller in Berlin
festgenommen

Berlin , 13. Februar . Die Polizei nahm am Montag
35 Verteiler eines Extrablattes fest, das von der Reichs-
tagsfräktion der KPD . herausgegeben worden war , und
die Uebcrschrift trug : „Blutiger Nazisturm auf KPD .-
Zeitung in Eisleben "

. Eine Versammlung des Inter¬
nationale » Sozialistischen Kampfbundes wurde wegen
Verächtlichmachung des Reichspräsidenten und der Reichs¬
regierung aufgelöst.

Gestorben
Wildberg: Eottlieb Dengler , fr . Amtsdiener , 73 I . a.

^
Wetter für Mittwoch

Unter dem Einfluß nördlichen Hochdrucks ist für Mittwoch
mehrlach heiteres und trockenes , nachts ziemlich frostigesWeller zu erwarten.

Verantwortlich für die Schriftleitung : L. L a >, l
Druck und Verlag der W . Ricker '

schcn Buchdruckerci, Altensteig



Echm^ r ^ wüldcr Tagcoieitunz Rr. 87

175
7OO6kb >-

rwkii ^ ^ ekr
Var pmlsv/sttestsuncl
IsistunqrEnig^s.
l.sicdttvotosmciMlnsl'

XlosLS. ^

'ccm
LPOKI - ?.
: Vlkklkklkk

osensksrevkirr
vis ML; !os.steussj >sie
E »ocmsiÄunP' Lport7 .

. mozctilns

LPOK7-
^ Vlllki^ f<7elr
. 0Sk »iHkL7kvkftI

Vor lonqsrrs-uits
clsutrcksLpol-lmoclsü

- —Q 6sr niWs ŝn '
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sind immer preiswert k
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Die Auszahlung au Kriegshinterblie¬
bene, Kleinrentner und Sozialrentner
pir Februar findetin Pfalzgrafenweiler am Mltwoch, den
IS. Febr . 1933 vorm . V °9 — 10 Uhr auf dem Rathaus halt.

Freudeustadt , 13 . Februar 1933.
Bez. Wohlfahrtsamt

Pfeffer.

lilsrld -Liigsdllt
Damast 130 cm drt . von — .75 an
Damast 130 cm dr . geblümt

rem mako von V1K. 1 .50
kett -kattune 80 cm drt . von V4K. — .45
kött - ksttnne 130 cm brt . von V4K. — .85
Dam ast -l iscklücker v . 1 .95 an
Damast -I 'akellückei von 3 .70 an
ioäantkrevlbg . I 'isckäecksn v . 1 30 an
krottier -Dsnätücber von — .38 an
krottier -kaäetücker von l .30 an
kiemäentuck veiL von — .32 an
Dsmen -kemtten von — .95 an
I^nov kür klaipkel u. Kissen v . — .52 an
Kissen fertig 80,80 von — .95 an
kallmvollklsnelle von — .38 an
kettücker , varme von 1 .80 an
Rode lucker — . 16, — .25 , — .35
Klaue lucker kur Lckürren v . — .50 an
vlöbel krepp visier von — .80 an
lveeä kür kleiner ecktkb. von — .80 an
Lleiäerstokke , ivsrme von — .60 an
8ckür2en6ruck sckrvsrr: äoppelbr.

von — .80 an

Lckürrenreugle ibg . von — .58 an
8smt-Oorä kür Hosen, 2virmvsre

vieler von 1 .95 an
Nalbtuck la . Oual . . . . . 4 .90
Oaräinen -Oarnituren , 3 teiüg 2 50
Danädsussaräinen
Vieler - .68 . . - 58 . - .52 . - .36 . - .26
>Vollene lacquarä Decken v . 8.50 so
8cklskäecken 2 .80 , 2 .50. 2 .—. 1 —
kinsatrkemäen von vik . — .95 an
Herren -Westen von vik . 2 .50 an
Lle !<jer-8amte „ „ -.95 an
Inlett kür ketten , ecktkarbig v . 1 .20 an

gute Oansekeäsrn von 2 .80 an

Oie Preise tür alle übriZen V/aren sind der

billigsten Linkauksmöglicbkeit sngepsöt.

IlZs IMR-
vüllllllll INil s »/° WZ!I
in Oi35- , ? orreil3n - , Zteingut-
W3ren , Oebl -aucksgesckirren,
bl3U5 - unci kückegerZten bei

kritx küklsr jr.
^ Itensteig

bietet eine auLesordentlick gün¬
stige Linkgulsgelegeiibeit, bitte
versüumen 8ie nicht , solche sus-

^unüt^en.

^ onotsliekts kür
Isciinilc v . inclurtrie

12 rvicbkNvrtrivrt» Hotr» «««1
4 lro5l«nlor« kücksr im lodr.
k»rugrps»ir 2.22 Im Vt»s-
tvljokr. Vvriongsn Si« lmr-
»snlor erobskst» vom Voriog

vioetr L Lo, Stuttgc ^»

kins ^ sitsciirikt,
clis irslsiirt
uncl untsriiält!

2u bsben in der kucbbandlung bsuk
Altensteig und blagold

Tausche Hafer gegen Wein, Mehl,
Dünge - oder Futtermittel

Bestellungen auf Saat-, Speise- und
^

FutterKartoffeln , sowie Saathafer
j nehm- c .

M . Schnierle» Altensteig.

vsigei-
und

isoonsnea
empfiehlt die

oucrmanmung e.»un
anensteig u. Nagoia

Altensteig.

sucht zu kaufe«
Friedrich Zoller.

Einige Beispiele:
Kokosfett 3 Tafeln —.88

1. Lualitiit Tafel —4L
laSaliitSlLtk. -.88ll. -.8ll
Gemüfe -NudelnWfd 1 .—
Makkaroni 2 Pkv . - .78
Sovvenaudeln Psü. —.4?
geiveErlilkllgeslli. Psd. rll
wetze Morn M . —.18
Hart -Weizeogrles PW. ZK
neoe Linsen

PW. IS. rr und - .zz
Tafel Reis ? PW. — 3i
Me. AligituerSla « ge kSle

V«. V« und reif
PW. —.34 und —.42

Mischkaffee1»7°lg PW . 88
Maijkaffee. offen PW. 24
schöneZwlevrla PW. —.8

. . II. SM . MM

LVVk«
das Haus für Lebensmittel

Altensteig

hat zu verkaufen
Seeger zum „Ochsen*

NV8W
3ller /^rt unä für jeäen 2 >veck

3uLeror6enÜick prei8>vert bei

Wtensteig
Meiner werten Kundschaft zur gefl . Kenntnis, daß ich in den

letzten Tagen einige größere Posten:
la . würtlembergische » und badischen

Rotkleesame«
noch sehr günstig einkaufen konnte und bin ich in der Lage,
bei eintretendem Bedarf in den Preislagen t Pfund s 50,
55 , 80, 70 ^ zu liefern , bei größerer Abnahme billiger

Ehr . Vurghard fr.
Für das Mahn - und Klageverfahren

Klageschriften
an das Amtsgericht
Gesuche um Zahlungsbefehl
Zahlungsbefehle (Ausfertigung)
Gesuche um Bollstreckungsbefehl
Anträge auf Forderungspfändung
Anträge auf Abnahme des Offenbarungseides
Formulare für Wechselprozeß
Forderungsanmeldung in Konkurssachen
sind zu haben in der

Buchhandlung Laut
in Altensteig und Nagold.
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